
A
Wol ang B hel, a usend Jahre wWwI1e eln Tag  o

her NUu Gegenstand seCcINeTr Kolonialpolitik SCWESEN sind Er soll ihnen C111
fortschreitend größere politische Freiheit NTAauUumMmenNn un sS1C ZUTC Selbstän-
digkeit heranziehen. „Auf der anderen Seite jedoch Ware es verfehlt, wenNnNnn
die Völker des estens esonders Europa, i Umkreis der erwähnten Fra-
SCn untatiır blieben un sich Nnutfzen Bedauern der Vergangenheit
oder der gegenselligen Anklave WE  Q Kolonialismus überließen Vielmehr
sollten s 1C sich aufbauender Arbeit aufraffen Es WAarTre ihre Aufgabe, JCHO
echten Werte Kuropas und des Abendlandes, die anderen Erdteilen
gute Früchte gezeltigt haben überall ort auszubreiten 168 och nicht
geschehen ıst  D Es 1ST a1s0 ach der Lehre des Papstes keineswecos S da{fß
der Kuropäer notwendie VO der Bühne abtreten oder AUSs SC1INETNr Kultur AaUS-—

ziehen müßte, vielmehr so1] das Beste sSC1L1NES Erbteiles Abendland
selhbst wieder wirksam werden lassen un die ‚echten Werte Kuropas und
des Abendlandes ohne imperlalistische Hintergedanken un ohne UÜber-
heblichkeit echten humanen un christlichen ission weiterhin
ber die Erde verbreiten Lassen WIL uns durch e1ine Schlaeworte betäuben

die Weltoseschichte das Kapitel Kuropa schließen sollte, ann 1st das
kein unentrinnbares Schicksal sondern Schuld uUuNsSeTC Schuld

35 ausend Jahre WIC ein Tag
Zu 1nnn und Bedeutung der Relativitätstheorie

Von BÜCHEL S. ]

Aus Kindertagen entsıiınnen WIT: uns der Legende VoO Mönch VOoN Heister-
bach Von dem Mönch der das Wort der Schrift nicht fassen konnte „„Vor
dem Herrn sind tausend Jahre W16 la G6 Den SANZEN Nachmittag atte

Walde ber dieses Wort nachgegrübelt und als SC Abend ZU

Kloster zurückkehrte siehe, da War der Zwischenzeit die Weltgeschichte
Jahrhunderte vorangeschritten.

Das moderne Gegenstück ZU Mönch VO  — Heisterbach ıst der W eeltraum-
fahrer der ach fünfundzwanzigjähriger Reise durch den Weltenraum auft
z Erde zurückkehrt die inzwischen tausend Jahre gealtert IST WAar
fehlen einstweilen och die technischen Mittel ZUT Verwirklichung dieses
Zukunftstraums die Rakete. die mıt genügend Treibstoff ausgerustet WAarLC,

bei solchen Reise CLN€e€ Geschwindiekeit ahe der des Lichts —

reichen ber diese Rakete wird ohl eLNeSs Jages geschaftfen werden, und
annn werden ihre Insassen CISCHNCN Leibe JEHC Verlangsamung aller phy-
sikalischen und physiologischen Prozeßabläufe erfahren die die Physiker

1’Osservatore omano0 VO Dezember 1955, Nr. 299,
Vgl Sänger, Zur Mechanık der Photonen-Strahlantriebe. München 1956, IJ,
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de £sonen der kosm schenStrahlungschon langebeob htet ab
als Bestätigung der Lehren der (speziellen) Relativitätstheorie.

Die Relativitätstheorie hat Jange i Mittelpunkt heftigster Diskussionen
gestanden, un auch heute ist die Kritik ihr, VOT allem seltens mancher
philosophischer Kreise, nicht völlig verstumm Zum eil vielleicht darum
weil manche Darstellungzen der Relativitätstheorie mıt ihren gewollten UÜber-
spıtzungen den philosophisch interessierten Leser muiıt Recht VOLr den Kopf
stoßen mußten. Einire Bemerkungen Sinn un: Bedeutung der Relativi-
tätstheorie dürften darum nicht unangebracht erscheinen: da{fs C555 sich
eine erschöpfende Stellungnahme handeln kann 1sSt selbstverständlich

Die „ERaumkrümmung
Beginnen WITL MmMIit der allgemeinen Relativitätstheorie dem ‚ZWe1lTten Stock-

werk‘“‘ des ımposanten edankengebäudes das Einstein errichtete Die all-
SEMELNE Relativitätstheorie LsSt Z WAar experimentell bei weıtem nicht SC-
sichert W16 die spezielle Kelativitätstheorie, das ‚erSste Stockwerk‘‘ doch
ıst die philosophische Stellungnahme hier leichter die Stellungnahme ZU

SoS.  fa} „Krümmung des ‚„Naumes und „Dehnung‘‘ der ‚„Zeit” Worum han-
delt Cc5 sich dabei%

Mit dem Ausdruck VO  e der „Raumkrümmung 1st folgende Behauptung
der allgemeinen Relativitätstheorie gemeınt Werden geometrische (DB
bilde Dreiecke Kreise Kugeln USW, durch physikalische Gegen-
stände Lichtstrahlen gespannte Käden USW. realisiert haben 1656
physikalisch realisierten geometrischen Gebilde nicht die gleichen
Kigenschaften W1C die Dreiecke, Kreise, Kugeln USW., MLt denen I1a  —_ sich

Geometrieunterricht der höheren Schule beschäftigt. Es treten vielmehr
systematische Abweichungen zwischen den physikalisch realisierten 3C0-
metrischen (Gebilden un: den © euklidischen‘‘ Dreiecken, reisen UuUSW.,2°

des (+e0metrieunterrichts auf, un: diese Abweichungen hängen i SESCLZ-
mälsiger Weise mıt der Verteilung der schweren Massen der Himmelskörper

Weltraum ZUSammen.

Ein Beispiel Wir wollen Dreieck physikalisch realisıieren un!
Winkelsumme AaUusSINESSEINI. Wo finden der Physik die ‚„‚Geraden D die

WITLT: brauchen, aus ihnen das Dreieck zusammenzusetzen % Man wird
nächst Lichtstrahlen denken. och Lichtstrahlen unterliegen nıiıcht 19808

dem Einfluß der „Kaumkrümmung sondern auch dem der ‚„Zeitdehnung
da WITLT uns einstweilen DUr die „Raumkrümmung ınteressieren, wollen
WILr ZUTC physikalischen Realisierung der geometrischen,‚Geraden“‘ lieber
eine Lichtstrahlen verwenden.

Wie steht es mıiıt straff FE  Nn Fäden? Ein straffg Faden
stellt die kürzeste Verbindung zwischen se1iNnenN Endpunkten her, und

Bez der experimentellen Überprüfung der allgemeinen Relativitätstheorie vgl z. B
Freundlich ı Forschungen und Fortschritte (1954) 353
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zeste erb zwischen ZWE1LPunkten ıst nach dem (eometrie
T1IC die Gerade olgeber anderseits wird der Faden, betrachtet,
5C Steifigkeit doch och kleine Knicke USW, aufweisen, wird infolge

Eigengewichtes nier dem Einflu(ß der Schwerkra Üt en Fo) durch-
hängen, und wird och andere störende KEigenschaften aufweisen, die ihn
wen1gstens zunächst als physikalische Realisterung der „„Geraden‘ nicht DC-
eignet erscheinen lassen. och WIT können den Einflufs dieser störenden
Eisenschaften wenıgstens prinzipiell kleiner werden lassen W kön-
nen den Faden LINIMNCGCEF straffer und die Knicke LIIMEeTr mehr glät-

WIr können leichteres Materi1al verwenden und s den Durchhang
1LINIMNeETr mehr EITINSECIN, Und JC mehr WITr diese störenden Kinfilüsse AUS- 2schalten, mehr wird sich die Mittellinie uUuNnNsereSs Kadens Lage
nähern, die s1C einnähme, WE WLr alle störenden Kinflüsse völ  1g AUSSE-
schaltet nätten. Diese ideale Lage der Mittellinie erT’eSs Wadens stellt annn

der Tat das dar, W as WIL ınn der allgemeinen Relativitätstheorie
ter Ee1iNer „physikalisch realisierten Geraden“‘ verstehen haben.

Nun denken WILr unNns auf 1e65€ W eise eln gleichseitiges Dreieck realisiert,
a1so TE1L gleichlange Fäden gespannt, da sıch die Sonne ıI8001 Mittelpunkt
des V'O ihnen gebildeten Dreiecks befindet un die Dreiecksseiten den Son-
nenrand gerade berühren. Messen WIL dann die drei Winkel und bilden ihre
Summe, Sı ergeben sich nıcht e}  x 180 Grad, sondern etwas mehr. -  waäar
ist der Überschuß minimal, CS handelt sich NUur ®%) Bogensekunden ( Bo-

gensekunde = 1/3600 Winkelgrad); aber entscheidend ıst, da sich l1er
eben nıiıcht eLNe Ungenauigkeit Messungen handelt, sondern da{fßs
dieser Winkelüberschufß grundsätzlicher Natur ıst un deutlicher Zu

Tage trıtt, mehr WIL die Genauigkeit SCI’C Messungen steigern. (Der
Überschußf annn auch nicht auf etwalges Durchhängen der Fäden infolge
der Schwereanziehung der Sonne zurückgeführt werden;: denn solches
Durchhängen hätte gerade umgekehrt C1116 Derkleinerung der Winkelsumme
ZUTC KFolge). Wäre die Masse der Sonne zehn mal gTr0, wüchse, ceterıs

paribus, auch der Winkelüberschuß auf das Zehnfache.
Irritiert VO  } dem Auftreten dieses Überschusses Ikkönnten WIT befürchten,

mıiıt NSeTEIl gespannten Fäden möglicherwelise doch nicht die richtige phy-
sikalische Realisierung „Geraden“ vollzogen haben Vielleicht, WEILL

mıiıt 1LNer Art Kreiselkompals versuchten ® Die Achse rotieren-
dien Kreisels behält ıJ9, WE s 1C sich frei einstellen Läßt, ihre Richtung

Raum 1LMMEeI unverändert bei, auch W € ma  n} den Kreisel VO: C1LNEeI1N

Ort Z anderen transportiert. Mit Hilfe e1Necs solchen Kreisels können
a1s0 untersuchen, ob UNsSer«c gespannten Fäden wirklich „gerade‘ sind,
ob S16 wirklich überall die ‚gleiche Richtung haben denn Linie ıst

ja dann „gerade‘ W C S1C überall die gleiche Richtung hat Wir brauchen
NUur dem .ı1nen Ende des Fadens den Kreisel einzustellen, da{fß Ro-
tationsachse parallel UunseTEIN Faden steht: ann transportieren WIL den
Kreisel dem Faden entlang, hne jedoch die Richtung Rotations-
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achse irgendwie beeinflussen, un WIT prüfen, ob auch weiterhindie ich-
tunun WKadens un die Richtung der Kreiselachse parallel bleiben. In
der Tat Die beiden Richtungen bleiben parallel Faden ıst wirklich
„gerade und doch ergibt die Winkelsumme des A4US dreien solcher „„‚Gera-
den gebildeten Dreiecks mehr qls die 1830 rad die WIL ach den Lehr-
satzen uUNsSeTES Geometrieunterrichts erwarte hätten

uch andere Sätze UNSCTES (+e0metrieunterrichts halten der messenden
Nachprüfung nıicht stand Denken WIL uns eLwa das C1INeE Ende Fadens

Mittelpunkt der Sonne festrehalten nd miıt dem anderen Ende 1D

Kreis VO Halbmesser der Erdbahn beschrieben £1ImM Ausmessen dieses
Kreises erhalten für das Verhältnis Umfang/Halbmesser nıcht den Wert
Z sondern der Kreisumfang 1St etwa 120 km kleiner, als C nach der
Kormel Umfang /H‘albmesser Dr  3  - SC1M dürfte. Und WENnNn WIr das Weltall
hineinfliegen geradeaus w as ‚„geradeaus” t7 <ibt uns oben
beschriebener Kreiselkompafs annn kann geschehen, da{fßs WITr

schließlich VO:  a der anderen Seite her Ausgangspunkt zurück-
kehren. 19 wirklich geschehen würde un WIC lange w IT Aazu Iiegen
hätten, ä1St sich allerdings AUuS den einschlägigen astronomischen Daten
noch nicht eindeutig entnehmen.

Dierte Dimension

Das LST C5, W as die Relativitätstheorie untier der „Raumkrümmung VeELr-

steht die Abweichung physikalisch realisierter geometrischer Gebilde VO

den Lehrsätzen der euklidischen Geometrie. Der Ausdruck „Raumkrüm-
cc  mung ıst dafür vielleicht nicht ,  anz glücklich gewählt Er verleitet den
Laien azu CL Art „ Verbiegung des dreidimensionalen Raumes

höherdimensionalen ‚„„Überraum denken INa  — fühlt sich die
„„VLerte Dimension erinnert aus der heraus die Spiritisten ihre Geister
UNSeTEC Welt 1ne1ln wirken lassen wollen, I1  > spricht VO Mittelpunkt der
(gekrümmten) Welt der selbst der Welt nıcht ancvehört un do] Der phy-
sikalische Inhalt der Relativiıtätstheorie ordert jedoch C1INEC solche Deutung

keiner Weeise Die mathematische Behandlune der Kigenschaften physi-
kalisch realisierter geometrischer Gebilde kommt vollständig mi1ıt den TEL
Dimensionen die jeder Körper schon VO  m Hause Au hat auch Begriffe
W1€6 „Krümmungsmafs“” und de] erfordern ihrer mathematischen efi-
107 keine Kinführung Dimensionen

Ist aber die Einführunege vierten Dimension nıcht vielleicht noLwen-

die, damit der „gekrümmte Raum sich selbst ‚„‚zZurücklaufen un g'.—
schlossen SC könne, ähnlich W1€6 die Oberfläche e£1iNer Kugel sich selbst
zurückläuft und geschlossen ist? Der „gekrümmte Raum wird Ja tatsäch-
ich dieser Hinsicht oft mıt der dreidimensionalen ‚„„‚Oberfläche
vierdimensionalen ‚„Kugel verglichen. Dazu ıst jedoch bemerken } D 1st
auch be1 Voraussetzung C11CS sich geschlossenen Raumes och keines-
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WESS ausgemacht daß arın die gleichen Verhältnisse W1C auf der dreidi-
mensionalen „ÖOberfläche Ka  ©I vierdimensionalen „Kugel herrschen Auf
ELNEGETr (zwei der dreidimensionalen) Kugeloberfläche haben nämlich
Großkreise die den ‚„‚Geraden HRaum entsprechen i1IMmMer WEeLl

Schnittpunkte miıteinander die Relativitätstheorie rechnet jedoch durch-
aus MIt der Möglichkeit da{fß auch dem sich selbst geschlossenen Raum
Z WE Gerade 1Ur Schnittpunkt i1teinander haben

Dieser Sachverhalt wird bei der Darstellung des KHaumes durch die ber-
fläche vierdimensionalen Kugel mathematisch dadurch erfaßt, da{fß
festgesetzt WIT  d: Diejenigen Punkte der Kugeloberfläche, die einander dia-
metral gegenüber Heven sollen nicht ZWC1 verschiedenen, sondern 168 £1NeIN

CLNZISCH Punkt des wirklichen Raumes entsprechen ÄÜie das möclich SC ]

IST auch be1i Kinführung vierten Dimension nıcht einsichtig oder ab-
leitbar; ıst gegebenenfalls als Erfahrungstatsache hinzunehmen, d.afs

ist.
Wienn aber uch durch die Einführune vlierten Dimension Jler

nıchts mehr aboeleitet der einsichtig gemacht werden annn annn ı5T
sicher besser die vlierte Dimension für die sıch den übrigen physikali-
schen Gegebenheiten kein Anhaltspunkt findet und die auch aus mathema-
tischen Gründen nıcht gefordert 1st - nicht erst einzuführen Wie und

möglich 1st da{( der Raum sich selbst geschlossen ist audß
ebenso offen bleiben W 1 die allgemeinere Krage, WLC uUun! c5 möglich
ıst, da{fß die Kigenschaften physikalisch realisierter geometrischer (zebilde
VON der Verteilung der schweren Massen ] eltraum abhängen; kön-
116  - 1Ur gegebenenfalls die Tatsache feststellen, dafß ist

Konflikt 7zwischen Physik IL Philosophie?
Der eigentliche Grund des Streites die Relativitätstheorie Wr nıicht

die Kinführung Dimensionen sondern S15 61© tiefere Hrage
Die grundlegenden Lehrsätze ome der euklidischen (Feometrie wurden
vielfach hinsichtlich ihrer erkenntnistheoretischen Struktur auf Ce111LE Stufe
gestellt MIt den grundlegenden philosophischen Prinzipien, W1C eLiwa dem
Widerspruchsprinzip, dem atz VOüO hinreichenden Grund dem Kausali-
tatsSprınNZIp us  z Wienn sich 11011 herausstellen sollte, da{ßs die Axiome der
euklidischen Geometrie der Wirklichkeit nicht gelten dann © hbe-
fürchtete auf der eiLNeEeN und triumphierte Ina  — auft der anderen Seite
WAaTe uch die Geltung der philosophischen Axiome geschehen

Nun könnte ZWAarTr vielleicht nicht ohne rund Iragen ob sich bei
den geometrischen Axiomen wirklich Denknotwendigkeiten V'O!] der glei-

W ollte I1a  - uch dıe allgemeinere ‚„‚Raumkrümmung aut dıe Kınbettung
höherdimensionalen Überraum zurückführen, muüßte dieser Überraum nıcht HUr 4, S ()[1-

dern (beı1 Einschluß der ‚„„Zeitdehnung””) Dimensionen besitzen. 10 Dimensionen dür{f-
ten bDer uch für dıe kühnsten Spekulationen eLwAas viel des Guten: darstellen.
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chen Art W12 eLiwa be  1m Widerspruchsprinzip oder beim SatzVO hinrei-
chenden rund handle och auch W ©! Ina  z 165 voraussetzt, braucht InNa:  a}

CSoCNH der Relativitätstheorie och nıcht die Geltung der philosophischen
Prinzipien bangen Das ma  i} EC1NEeEIN trivial erscheinendem Beispiel V'

deutlicht werden:
Der Satz ‚„Zwel mal fünf ıst zehn  CC ıst siıcher 5 Denknotwendigkeit,

un doch scheint ihm die Erfahrung manchmal widersprechen Denn der
atz ‚„„Zwei mal fünt 1ST zehn  CC scheint doch beinhalten: „Wenn ich 110
STALLLLLL irgendeines Stoffes nehme un:! nochmals Kilogramm hinzulege,

ergibt das Kilogramm dieses Stoffes. CC Weenn InNna  am} ber Kılogramm
Uran 235 nımmt un nochmals Kilooeramm Uran dazulegt, ercsibt
das £1N€ Kilogramm Uran 35 sondern 1116 Atombombenexplosion

Natürlich zweitelt desweren nıemand aran da{ß Z WC1 mal fünf doch zehn
iST Denn dieser atz besagt nıcht einfachhin un! unbedingt, da{fß mal

fünf Kilogramm e1LN 6S Stoffes zusammengelegt zehn Kilogramm des
gleichen Stoffes ergeben, sondern CS 1st dabei ZWar stillschweigend aber

selbstverständlicher 1€ Bedingung eingeschlossen: ‚, Weenn diese ZwWe1

mal ] fünftf Kilogramm nmicht infolge des Zusammenlegens irgendeine
physikalische oder chemische Wechselwirkung miteinander eintreten CC

1E65€6 Bedingung ertüllt ıst oder nicht ob wirklich Sachverhalt
vorliegt, der MI dem Vollsinn des Begriffs ‚„ ZWC1 mal fünf“‘“ gement 1ST
darüber kann selbstverständlich NUr die Erfahrunge entscheiden Wenn aber

Sachverhalt (das wechselwirkungsireie Zusammenlegen) nıcht Vı

liegt, der miıt dem Vaollsinn des „Z4WCL mal fünf““ gemeınınt 1st dann ist qauf
ELNECIL solchen Fall der Satz „Zwel mal fünf ıst zehn  CC Sar nicht anwendbar.
Wenn qa1s0 ZWC1 mal fünf Kilogramm Uran 235 zusammengelegt, nicht zehn
Kilogramm Uran 35 ergeben annn nicht darum, weil der denknotwendige
atz „„Zwel mal fünf 1sSt zehn““ sich falsch WAarc“s, sondern weil der mi1t dem
Vollsinn des „,ZW'C1 mal fünf““ gemenlıte Sachverhalt hier Sal nıcht vorliegt
und Qa Uls diesem rund der at7z ‚„„Zwel mal fünf 1sSt hier Sar nıicht =
wendb ıst

Ebenso Ze1LST uch die Relativitätstheorie nmicht da{fß die Sätze der euklidi-
schen (eometrie falsch SIN sondern n da{ß Sicle auf physikalisch reali-
1geometrische (zebilde nıicht (in Strenge) anwendbar sıind Das ä0ßt sich
wohl folgendermaßen erkennen Der atz ber die Winkelsumme
Dreieck so1] ach der euklidischen (seometrie tür jedes beliebige Dreieck
gelten, gleichgültig, ob sich dieses Dreieck ı der ähe schwerer Massen hbe-
tfindet oder nicht. Es wird 3180 stillschweigend, aber selhbstverständ-
licher Vvorausgesetz da{fß die geometrischen Kigenschaften JENECT Objekte,
MI1t denen sich die euklidische (>eometrıe beschäftigt, unabhängig S1IN!  d VOI

Wenn 1nNne Tautologie ıst, stellt TST recht 1116 Denknotwendigkeıt dar.

konstrukteure.
Die ZCNAUECHN hier einzusetzenden Zahlen 1n natürlich Geheimnıs der Atombomben-
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etw Anwesenheit schwerer Massen. Ob aber diese Bedingung be
den éhfsii:alisch realisierten g-eom-étrischen Gebilden erfüllt ist oder nicht,
kannn wieder Ur durch Analyse der Erfahrungsgegebenheiten entschieden
werden.

Entsprechend liegen die erhältnisse bei den philosophischen Prinzipien,
etwa bei dem Kausalitätsprinzip. Das philosophische Kausalitätsprinzıp hbe-

‚„Jedes existierende kontingente Seiende erfordert eine Ursache SCINET
Existenz.“‘ Dabei ist unter einem kontingenten Seienden C1N Seiendes (
standen, das Aaus seinem eigenen Wesen heraus ebenso SuL existieren WI1e
nıcht ex1istieren könnte. Das Kausalitätsprinzip selbst ist 11 enk- (und
Seins-) Notwendigkeit. ber irgendwo en Seiendes x1bt, dem der
Begriff ‚„kontingentes Seiendes*®‘ verwirklicht ist, ob e1in Seiendes
g1ibt, auf welches das Kausalitätsprinzip anwendbar ıst das annn ach der
se1it Je vertretenen Auffassung der philosophia perenn1s durch Analyse
der Erfahrungsgegebenheiten entschieden werden.!

Der Zusammenhang des muateriellen CNS

Zusammenfassend kann iInNna  e Iso ohl en  ° Bis der allgemeinen Re-
Jativitätstheorie War 10058  an der Auffassung, da{fßs die geometrischen Kigen-
schaften eines physikalisch realisierten Gebildes unabhängig seien VO  — der
Anwesenheit schwerer Massen der Umgebung, dafß S1e dem betreffenden
Gebilde diesem Sinn .„„‚absolut‘‘ zukämen. Die geometrischen Bestimmun-
SCn Länge, Ausdehnung, Gestalt uUuSW., gehören aber irgendwie den
Grundbestimmungen des materiellen SeiNs: diesen seinen Grundbestim-
MUNSCH schien a180- bis ZULC allgemeinen Relativitätstheorie der materielle
Körper VO.  b SeiINer Umgebung unabhängig Se1N. Die allgemeine Relatıyvi-
tätstheorie zeigt HNUunNn, dafß der materielle Körper auch ın seinen geometpi-
schen Grundeigenschaften wesenhaft auft seine Umgebung bezogen und VO'  —;

ihr abhängig iıst Überspitzt könnte Ina  ; Sasgcmn, da{fs e1n einzelner Körper.,
völlig aus seinem Zusammenhang mit dem übrigen Weltall herausgelöst,
auch C1N € Gestalt un Korm mehr ätte Die CNSC Verflechtung un Ab-

hängigkeit allen materıiellen e1NSs miteinander, die schon anderweltig als
harakteristikum der materiellen Seinsstufe erscheint, wird durch die all-

gemelne Relativitätstheorie bis 1n die geometrischen Grundeigenschaften
der aterie i1ne1in weitergeführt.

Wodurch wird dieser Zusammenhang der materiellen Welt miteinander
vermittelt? Früher war der ‚„„Ather” das verbindende Medium der Kraft-

wirkungen der Körper aufeinander; heute kann Ma  un oft lesen, dafß der
‚„Raum‘ selber der Jräger jener physikalischen Eigenschaften Sel, denen

Natürlich ist dies NU.  — iıne notwendige, kreine hinreichende Bedingung für die Gültig-
keit der euklidischen GeometrIie.

Da{iß die Lösung des aufgeworfenen erkenntnistheoretischen Problems mıt den VOI«-

stehenden Ausführungen N1U.  d2 ın großen Linien angedeutet ‘ werden konnte, braucht wohl
nıcht eigt_aps betont werden.
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sich der Zusammenhang aller materiellen Wirklichkeit' m3tei.nander aus-
drückt. Kıne solche Ausdrucksweise mu{ wieder einen philosophisch inter-
essierten Leser VOL den Kopf stolden:; denn der ‚„‚Raum‘“ als solcher, insofern

VO  — den „ IM Raum befindlichen ausgedehnten Realitäten unterschieden
und ihnen segenübergestellt WT  d, ıst sicher CLn Gedankending, eine An-
schauungsform. och darf uch 1er wlieder nicht bei der manchmal
twas unglücklichen Ausdrucksweise der Physiker hängen bleiben, sondern
11a1l mu{ den Sachverhalt 1NS$s Auge fassen, der mıiıt diese; Ausdruckswei_ae
gemeint ist.

Wenn der ‚„Äther‘ abgelehnt wird, dann so11 damit eın Medium abgelehnt
werden, dem Sinn der klassischen Physik mechanische der uch elektro-
magnetische Kigenschaften zukämen und das arum wen1igstens grundsätz-
lich qls Bezugssystem für die Feststellung einer ‚„„‚absoluten CC  &ß  Bewegun die-
nen könnte. Kın derartiger Ather muß der Tat abgelehnt werden. Aber
damıt ıst die Annahme 1N€Ss materiellen Mediums, allgememsten Sinn
verstanden, och nicht ausgeschlossen; denn die Gleichsetzung V O! ‚IA
teriell“‘, „nicht-geistig“ und „nicht-lebendig‘‘, mıt „mechanisch‘ der
auch ‚‚elektromagnetisch“ Sinn der klassischen Physik ist heute sicher
überholt. Wienn Laue VO  — einem „Führungsfel CC spricht, das Pla-
neten auf ihren Bahnen führt. die RKichtung des Kreiselkompasses bestimmt
und die Lage einNnes straft gespannten Kadens festlegt,®© dann ist 1n diesem
‚„Führungsfeld‘”, philosophisch gesehen, eben Ce1N solches (nicht mechani-
sches, aber darum nıcht wen1ger materielles) Medium erbliceken. Im Sinn
der Quantenphysik ware der Aspekt des kontinuierlichen ‚„„Feldes” komple-
mentär mıiıt dem (virtuellen) Austausch V{ ‚‚Gravitonen“ Elementarteil-
chenart, die in ähnlicher Weise dem Schwerefeld zugeordnet ıst w1e die
Photonen dem elektromagnetischen Feld) verbinden. Auf jeden Kall
scheint die Gesamtheit der materıellen Wirklichkeit nıicht NUr wirkungsmä-
Die, sondern uch seinsmälßie qauts eNgste miteinander verbunden.9 '

Die „Zeitdehnmung”
7u den Grundbestimmungen des materiellen e1Ns gehört neben der Taum-

lichen Ausdehnung die zeıitliche Dauer. Wenn Nul die geometrischen Kigen-
schaften physikalisch realisierter Figuren VO  —_> der Anwesenheit schwerer
Massen der Umgebung abhängen, wird INa  - AÄAhnliches naheliegenderweise
auch die zeitliche Dauer physikaliächer Prozeßabläufe erwarten. In der
Lat behauptet die allgemeıne Relativitätstheorlie, da{fß der ähe schwerer
Massen alle Prozeßabläufe verlangsamt werden: die Schwingungen der
Atome und die damıt verbundene Lichtausstrahlung, der Gang VOoLL Uhren,
die physiologischen Prozesse lebenden Organismus und damıt einerselits

\ Laue, Die allgemeıne Relativitätstheorie. Braunschweig 31953, f
Büchel, Individualität und Wechselwirkung 1mM Bereich des materiellen Se1ns.
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das durch die physiologischen Prozesse bedingte subjektive Zeitgefühl,
derseits der biologische W achstums- und Alterungsprozeß. WAar sind
Beträge dieser Verlangsamung i allgemeinen minimal: Auf der Sonnen-
oberfläche wird jeder Prozeß Millionstel normalen Dauer VCI -

Jlängert auf dem Beoleitstern des Sirius auft dessen Oberfläche die Schwer-
kraft twa 000 mal gTOS ISTt W16 au f der Erde beträsot die Verlangsa-
INUNS immerhin mehr als 1/20 000 Ein Mensch der unmittelbar ach
Geburt auf den Sirlusbegleiter VeEeTSeEeTZ worden und ach Jahren auf die
rde zurückgekehrt W al hätte qalsıo dieser Leıit etitwa Stunden ; WENISCL
gelebt‘‘, wWare iNnen Jag WCNISCI gealtert (im physiologischen Sınn)) als

auf der rde gebliebener Zwillingsbruder.
Bei .10Ner tatsächlichen Durchführung dieser „Verjüngungskur““ W aTc der

Ertrag allerdings wahrscheinlich och ohnender. Denn WECN das ZU Sirius
fliegende Raumschiff über genügend Antriebsmaterial verfügt hätte
S Geschwindigkeit unterwegs der Lichtgeschwindigkeit nahegekommen,
und das hätte S ‚och viel weitergehende Verlangsamung aller physika-
lischen Prozesse Raumschiff (einschliefßlich des physiologischen Ite-
TrUuNSSPTOZESSE: der Insassen) bewirkt als das Schwereftfeld des Siriusbeglei-
ters Wienn der Kinleitung dieses Aufsatzes V'OIL dem Raumfahrer als
dem modernen Mönch VO  b Heisterbach sprachen, Wäar VOrTLr allem diese
letztbesprochene der Lebensverlängerung gemelLnt

Sie gehört jedoch das Gebiet der speziellen Relativitätstheorie Über-
haupt Waren bisherigen Betrachtungen insofern unvollständig, aqls

„Raumkrümmung‘‘ und ‚„Zeitdehnung‘‘ getrennt voneinander behan-
delt haben Wirklichkeit sind beide unlöslich miteinander verknüpft
(Geradie diese Verknüpfung VO  an räumlicher Ausdehnung un zeitlicher Dauer,
den beiden Grundeigenschaften des materiellen e1ins stellt das Thema der
speziellen Relativitätstheorie dar die. außerdem, Unterschied 7U allge-
ILVELLLEN Relativitätstheorie, heute ZU experimentell gesicherten Bestand
der Physik gehört Kür ihre Behandlune mMu jed auf £10C61I1 späateren Auf-
satz VEeErW1LESEIN werden

Um das Gesetz jugendgefährdende Schriften
Zu bedeutsamen Entscheidung des Bundesgerichtshofs

Von ARTHUR

Das rapide Anwachsen der Jugendkriminalıtät der Zeit ach dem ZWO1-

Weltkrieg, und ZWAaTr sowohl Hinblick auftf die Zahl der jugendlichen
Kriminellen als auch auft die Schwere der VO:  e ihnen begangenen Delikte, ist
5 bedrohliche Erscheinung, daß INa ihren Ernst schwerlich über-
schätzen kann ach ELEr kürzlich bekanntgegebenen bayerischen Statistik
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